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Lost-Lewisit-Gemisch 

Synonyma: 

HL, Eutektische Mischung aus 63 % Lewisit (L) und 37 % S-Lost (HD) 

Formel: 

H Cl CH2 CH2 Cl 
C = C H As S 

C l ^ C l ^ C H 2 — C H 2 — C l 

Beschaffenheit: 

bei 20° C farblose Flüssigkeit, die nach Knoblauch riecht. Schmelzpunkt -14° C; Siedepunkt: 190° C; 
Dampfdruck: 0,248 Torr bei 20° C; Flüchtigkeit: 2730 mg/m3 bei 20° C; 
Hydrolyse: L-Komponente rasch, HD-Komponente bei gewöhnlichen Temperaturen nur sehr langsam. 

Verwendung: 

Für den alleinigen Kampfstoffeinsatz ungeeignet. 
Taktische Mischung zur Tarnung, zur Schmelzpunkterniedrigung der S-Lost-Komponente und zur Erhö
hung der perkutanen Resorption (durch Reizwirkung der Lewisit-Komponente). 

Stoffwechselverhalten: 

Aufnahme perkutan über Augen und Haut, inhalatorisch über die Lunge und oral über kontaminierte 
Nahrungsmittel und Flüssigkeiten. Die Eindringungsgeschwindigkeit in die Haut beträgt 0,001 mg/cm2 je 
Minute und wird durch Temperaturanstieg und Luftfeuchtigkeit erhöht. 

Wirkungscharakter, Symptome: 

S-Lost-Vergiftung mit sofortiger Lewisit-Reizwirkung. Siehe Schwefellostverbindung und Lewisit. 

Toxizität: 

LCT50 inh.: 1200-1500 mg • min/m3 

LCT50 perk.: 100000 mg • min/m3 

ICT50 perk.: 1500 mg • min/m3; per os: 300 mg • min/m3 

LD50 p.c.: 35 mg/kg; oral: 10 mg/kg 
Blasenbildende Konzentration in Luft: 3440 mg/m3 

Nachweis: 

Schnelltest: Drägersches Gasspürgerät mit Prüfröhrchen für Lost und Arsen-Lewisit: wenig empfindlicher 
Nachweis aus der Giftatmosphäre. Bei negativem Ausfall nach 8 Pumpenhüben kann jedoch vorüberge
hend ohne Schutzanzug gearbeitet werden 
Geruchssinn ist unzureichend, da die Geruchsschwelle unterschiedlich ist und circa bei 1,2 mg/m3 und da
mit weit unter jeder gefährlichen Konzentration liegt. 
Empfindlichste und zuverlässigste Methode ist der Nachweis mit Goldchlorid. Natriumpentacyano-amin-
ferroat getränktes Filterpapier wird blau-grün gefärbt. Natnumplatinjodidpapier verfärbt sich rötlich-vio
lett. 
Quantitativ: gaschromatographischer Nachweis. 
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Kampfstoffe 

Therapie: 

Sofortiges Abspülen der Haut und Ausspülen der Augen mit der schnellstmöglich verfügbaren Flüssigkeit 
wie Getränke, Wasser, Regenpfütze, Urin. Ideal ist das schnelle Hineinspringen in das nächste Gewässer 
samt Kleider. Erst dann Kleidung entfernen. Wenn möglich Entkleidung mit Gummihandschuhen (Haus
haltshandschuhe schützen ca. 10 Minuten, Soldatenstiefel ca. 20 Minuten). 
Auf keinen Fall die Augen mit den Fingern berühren. Augen beim Waschen bzw. Duschen geschlossen hal
ten. 

Ohne vorherige Entgiftung dürfen kontaminierte Personen nicht in Rettungsfahrzeuge oder Krankenhäu
ser gebracht werden. Im Auge kann es den Verlust der Sehkraft bedeuten. Gasmaske anlegen, notfalls Bril
le, auf alle Fälle Gummihandschuhe. Bei umsichtigem Vorgehen ist eine Ausrüstung der Rettungsmann
schaften mit normaler Kleidung ausreichend. Zur Rettung Schwerverletzter muß ABC-Anzug angelegt 
werden, der nach Gebrauch vernichtet werden muß. Rasch Einsatzzentrale benachrichtigen; versuchen, 
Gefahrenbereich abzugrenzen, und diesen selbst gegen die Windrichtung verlassen. Bei Eintreffen des 
Löschfahrzeuges der Feuerwehr grobe Hautentgiftung mit scharfem Wasserstrahl. 
Arzt: Siehe Lewisit und S-Lost. 
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